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[bookmark: VLGBeschlText__START__26094]I. Die Anfrage* lautet:

Evaluation und Information zur anonymen Spurensicherung (ASS) in Bremerhaven (CDU)


@->
[bookmark: VLGSachText__START__114150]Am 19.02.2013 wurde  dem Gesundheitsausschuss die anonyme Spurensicherung am Klinikum Bremerhaven Reinkenheide (KBR) als Neuerung vorgestellt. Opfer sexueller Gewaltdelikte sind oft durch die Tat schwer traumatisiert. Sie stehen in der Regel unter einem Schockzustand. Eine detaillierte Schilderung des Tatherganges ist oft nicht möglich. Betroffene sexueller Gewalt entscheiden sich oft erst Tage, Wochen oder Monate nach der Tat zu einer Anzeige bei der Polizei. Die anonyme Spurensicherung sollte Opfern sexueller Gewaltdelikte die Möglichkeit ebnen, sich im KBR untersuchen zu lassen, ohne die Tat direkt zur Anzeige zu bringen. Hierbei sollten  Tatspuren aufgenommen, gesichert und eingelagert werden, mit dem Ziel und Zweck, dass wenn sich das Opfer zur Strafanzeige entschließt, die Beweismittel für das Strafverfahren zur Verfügung stehen.


Wir fragen den Magistrat:

1. Wie viele sexuelle Straftaten gab es 2014 und 2015 in Bremerhaven, die zur Anzeige gebracht wurden?
1. Wie viele Opfer haben die Möglichkeit der anonymen Spurensicherung am KBR in Anspruch genommen?
1. Wie wurde die Möglichkeit der anonymen Spurensicherung der Bremerhavener Bevölkerung bekannt gemacht? Hält der Magistrat diese Maßnahmen für ausreichend? Falls nein, welche Maßnahmen sind noch angedacht? 
1. Welche Institutionen wurden in die Öffentlichkeitsarbeit eingebunden?
1. Wurden in Bremerhaven Sexualstraftäter mit Hilfe der anonymen Spurensicherung überführt und verurteilt?
1. Wurde das Projekt bereits evaluiert? Wenn nein,  warum nicht?
1. In Bremen ist die Finanzierung der ASS durch den Gesundheit Nord (GENO) Klinikverbund für 10 Jahre gesichert. Wie ist die Finanzierung am KBR geregelt und gesichert?



[bookmark: Text12]II. Der Magistrat hat am       beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten:

1. Wie viele sexuelle Straftaten gab es 2014 und 2015 in Bremerhaven, die zur Anzeige gebracht wurden?
Im Jahre 2014 wurden 105 Strafverfahren bei der Polizei Bremerhaven erfasst.
Im Jahre 2015 wurden 77 Strafverfahren bei der Polizei Bremerhaven erfasst.
Es wurden 15 weitere Taten registriert, die aufgrund unklarer Tatzeiterfassung keinem der beiden Jahre konkret zugeordnet werden können.


2. Wie viele Opfer haben die Möglichkeit der anonymen Spurensicherung am KBR in Anspruch genommen?.
Aufgrund von Empfehlungen der Bremer Kriminalpolizei sind die Kennzahlen nur vage öffentlich herauszugeben, bei konkreten Zahlen wäre die Kriminalpolizei verpflichtet, die Ermittlung zur Strafverfolgung aufzunehmen. Nach Mitteilung des KBR wurden zwischen 2015 und 2016 mehr als 2 aber nicht mehr als 6 anonyme Spurensicherungen am KBR durchgeführt.
Nach Auskunft der Polizei Bremerhaven hat es im Zusammenhang mit einer anonymen Spurensicherung keine Meldung über Straftaten gegeben. Es wurden aber entsprechende Beweissicherungsmaterialien nachgefordert. Strafanzeigen wurden hierzu aber nicht erstattet.

3. Wie wurde die Möglichkeit der anonymen Spurensicherung der Bremerhavener Bevölkerung bekannt gemacht? Hält der Magistrat diese Maßnahmen für ausreichend? Falls nein, welche Maßnahmen sind noch angedacht? 
In der Nordsee-Zeitung wurde von Seiten des KBR eine große PR-Anzeige geschaltet und darüber hinaus ein entsprechender Bericht veröffentlicht. Ferner wurden Flyer mit Informationen über die anonyme Spurensicherung erstellt, die an alle gynäkologischen Praxen sowie Institutionen bzw. Anlaufstellen für Frauen und Mädchen gesendet wurden. Außerdem beteiligt sich das KBR an der landesweiten Öffentlichkeitsarbeit zur anonymen Spurensicherung, die im Stadt-/Landmagazin „Der MIX“ im Früh-Sommer erscheinen wird.

4. Welche Institutionen wurden in die Öffentlichkeitsarbeit eingebunden?
Das KBR hat im Arbeitskreis Anonyme Spurensicherung in Bremen maßgeblich mitgearbeitet und das Thema für die Stadt Bremerhaven federführend ausgearbeitet und umgesetzt. Gemeinsam mit Kooperationspartnern wurden dann die Abläufe der anonymen Spurensicherung für Bremerhaven festgelegt und letztendlich auch in die „Praxis“ umgesetzt.  
Die Kooperationspartner des KBR sind:
Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichberechtigung der Frau
(Büro Bremerhaven; Frau Dr. Röhm)
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband (Kreisgruppe Bremerhaven; Frau
Müller-Krause)
Ortspolizeibehörde Bremerhaven / Amt 94/31, Tötungs- und Sexualdelikte 
(Herr Seedorf und Herr Goldenbogen)
Pro Familia Bremerhaven (Frau Grundmann)
Weißer Ring Bremerhaven
Gesundheit Nord Bremen

5. Wurden in Bremerhaven Sexualstraftäter mit Hilfe der anonymen Spurensicherung überführt und verurteilt?
Bei strafrechtlichen Ermittlungen wurde bisher in keinem Fall anonymisiertes Spurenmaterial verwendet.


6. Wurde das Projekt bereits evaluiert? Wenn nein, warum nicht?
Das KBR hat eine interne Evaluation durchgeführt. Gerade im Hinblick auf die internen Prozesse. Der gesamte medizinische Ablauf der anonymen Spurensicherung als auch die Einlagerung der Spuren werden durch das KBR durchgeführt bzw. organisiert und nimmt dementsprechend sehr viele Ressourcen über einen langen Zeitraum in Anspruch. Zum Beispiel ist ein Facharzt mindestens 2 Stunden mit einer anonymen Spurensicherung beschäftigt und kann nicht parallel andere Abläufe bzw. Versorgungen im KBR durchführen. Deshalb ist das KBR darauf aus, die Prozesse immer wieder zu optimieren, um stets die beste Versorgung für die Patientinnen vorzuhalten und den internen Aufwand effektiver zu gestalten.

7. In Bremen ist die Finanzierung der ASS durch den Gesundheit Nord (GENO) Klinikverbund für 10 Jahre gesichert. Wie ist die Finanzierung am KBR geregelt und gesichert?
Das KBR hat bislang keine finanzielle Unterstützung erhalten und sämtliche Aufwendungen,
wie z. B. Teilnahme an Arbeitskreisen in Bremen (Fahrtkosten), Anzeigenschaltungen in hiesigen Medien als auch die Ausgestaltung der Flyer und die Druckkosten selber getragen. Das KBR würde eine Förderung begrüßen. 





Grantz
Oberbürgermeister

* Unzutreffendes bitte streichen
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